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Gott wird Mensch

Na, alles besorgt? Schon fertig?
Jetzt, so kurz vor dem Fest. Ist ja schon stressig. In der Regel. Da will ich noch – schnell.
Und muss – noch eben. Weil: Es ist Weihnachten, sehr bald sogar schon der Heilige Abend
und es soll doch auch. Eben. Es soll doch auch. Ich mein´: Ist ja schon schön, wenn´s schön
ist. 
Ist es natürlich nicht immer. Aber manchmal eben doch. Und eigentlich ja auch. Worum
ging´s noch mal? Ach ja, Weihnachten. Jetzt. Sehr bald. Fürchtet euch nicht. Und Frieden
auf Erden. Und euch ist heute ein Kind geboren. Stall, Armut, Geschenke. 

Was ist denn das für ein Heiland?
Könnte man staunen. So klein. Und dann in diesem Umfeld. Das wird doch so nichts mit
dem Kind. Bei der Umgebung. Oder doch? Bei Gott, weiß man ja nie.

Gott? Ist doch Weihnachten. Ja, das hat schon in erster Linie mit Gott zu tun.
Keine Angst, dass wird hier jetzt keine evangelische Unterweisung. Nur: Das muss ich doch
mal sagen. Also Gott. First. Wie man heutzutage gerne in Amerika und dann in aller Welt
sagt. Der Rest wird komplizierter oder auch nicht. Gott wird Mensch. Darum geht es bei
allem "Schöner die Glocken nie klingen“ und "Driving home at christmas“. 
So, jetzt ist es raus.
 
Ja, genau. Dass knackt so beim Denken. Das passt doch irgendwie nicht. Was die Christen
da behaupten, auch an Weihnachten. 
Gott wird in diesem Kind Jesus Mensch. Und zeigt uns mit Ihm, wie wir leben sollen. 
Das muss knacken. 

Alle Sehnsucht nach Frieden und Licht, nach dem Heiligen und Liebe ist erfüllt in diesem
Kind Jesus, der der Christus ist. Steile Behauptung oder tiefes Vertrauen. Das Schwarz der
Welt findet seine Farben. Mein Schmerz findet seinen Rand. Der Schrei der Welt seinen
Trost. 
Für einen Hauch von Ewigkeit ist der Ton der Welt leise gestellt und Engel rufen völlig
überforderten Hirten zu: "Fürchtet euch nicht. Euch ist heute der Heiland geboren“.
Das knackt nicht nur, das rauscht schon. 



Fürchtet euch nicht. Heiland. Euch. Heute. Spinnen die Christen?
Was soll das? Macht das einen Unterschied? Und: Alle Geschenke habe ich auch noch
nicht!
Fürchte dich nicht.
Für Dich ist der Heiland geboren.
Fürchte dich nicht.
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